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	Ländername: Arabische Republik Ägypten

Klima: mediterran (Küste, Nildelta) bis wüstenhaft (Kairo, Mittel- und Oberägypten)

Lage: im Nordosten des afrikanischen Kontinents; zwischen 22. Grad und 32. Grad nördlicher Breite und 26. Grad und 33.Grad östlicher Länge

Größe des Landes: 1 Mio. qkm, davon ca. 4% landwirtschaftlich nutzbar

Hauptstadt: Kairo (Al Qahira); 16 – 17 Mio. Einwohner

Bevölkerung: ca. 69,4 Mio.; Ägypten zählt wegen Konzentration der Bevölkerung im Niltal und -delta zu den am dichtesten besiedelten Ländern der Welt (1.120 Einwohner/qkm; Kairo: 28.500-120.000 Einwohner/qkm)


Landessprache: Schriftsprache: modernes Hocharabisch, Umgangssprache: ägyptisch-arabischer Dialekt; als Geschäfts- und Bildungssprachen sind Englisch und in geringerem Ausmaß Französisch verbreitet

Religionen: ca. 90% Islam (sunnitisch); 8-10% Christentum (Kopten)

(staatliche und kirchliche Zahlenangaben differieren stark)

Unabhängigkeit: 28. Februar 1922

Wichtigste Handelspartner: USA, Italien, Deutschland, Indien, Spanien

BIP/Einwohner: 1.111 US-$ (Stand 2005)

Wichtigste Wirtschaftszweige: Landwirtschaft, Tourismus
Regierungsform: Republik, Präsidialregime; Parlament mit zwei Kammern: Volksversammlung (454 Sitze) und Schura-Rat (258 Sitze)

Staatsoberhaupt: Mohamed Hosni MUBARAK, Präsident der Republik; seit 13. Oktober 1981

Regierungschef: Dr. Ahmed Mahmoud Mohamed NAZIF, Ministerpräsident; seit 14. Juli 2004; National-Demokratische Partei (NDP).   Regierungspartei: National-Demokratische Partei (NDP)

Politische Situation: „Kritiker merken an, dass Mubarak seit Jahrzehnten per Notstandsgesetz regiert. Er herrsche über ein oft pseudodemokratisches System. Sie sagen, dass Wahlen teilweise gefälscht oder verschoben worden seien und manche Oppositionelle nach Scheinprozessen ins Gefängnis kommen.“

„Sowohl die politischen Strukturen als auch die Situation der Menschenrechte sind unbefriedigend. Im Frühjahr 2003 ist das seit 1981 ununterbrochen geltende Notstandsrecht erneut für drei Jahre verlängert worden. Folter und Misshandlung sind nach wie vor weit verbreitet. Darüber kann auch nicht hinwegtäuschen, dass im regionalen Vergleich die Demokratieansätze im politischen System und die Presse- und Meinungsfreiheit relativ ausgeprägt sind. Der Ruf nach weiterer Demokratisierung, Transparenz, Rechtsstaatlichkeit und Respektierung der Menschenrechte nimmt zu.“

Militanter Islamismus und Terrorismus: „Die Regierung schien den Kampf gegen militante Islamisten nach den blutigen Anschlägen des Jahres 1997 weitgehend erfolgreich bestanden zu haben. Starke Sicherheitsvorkehrungen und hartes Durchgreifen der Regierung gegenüber Extremisten hatten terroristische Aktivitäten weitgehend zum Erliegen gebracht, menschenrechtliche Standards wurden dabei häufig nicht beachtet. Wie die Anschläge von Taba (07.10.2004), Kairo (07. und 30.04.2005) und Sharm El-Sheikh (23.07.2005) gezeigt haben, ist diese Sicherheit aber nicht absolut.

Der politische Islam als gesellschaftliche Kraft ist unabhängig von den Militanten. Das öffentliche Leben in Ägypten und die dazu gehörigen Wertvorstellungen werden traditionell erheblich von der islamischen Religion geprägt, wobei die gemäßigt-sunnitische Ausrichtung der Azhar Universität dominiert. Der enorme Zugewinn der Moslembrüder bei den Parlamentswahlen 2005 unterstreicht die starke Rolle, die der Islam spielt.“
Anschläge in jüngster Zeit: „Am 24. April 2006 wurden bei einem Anschlag im ägyptischen Badeort Dahab auf der Sinai-Halbinsel mindestens 19 Menschen getötet und über 50 verletzt.“ 

„Am 23. Juli 2005 wurden im Badeort Sharm El-Sheikh mehrere Sprengstoffanschläge auf ein Hotel, ein Café und einen Basar verübt, bei denen über 60 Menschen zu Tode kamen. Im April 2005 kam es zu Anschlägen in Kairo (Khan El-Khalili, Ägyptisches Museum und Zitadelle) und im Oktober 2004 hatte es in Taba Anschläge auf Hotels und Touristenziele gegeben.“

